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!

Sor dem Waffenstillstand . !
WB.  Berlin,  S . November . Der mit der

Mringmig der Waffenstillstandsbedingungen be¬
sagte Kurier funkte heute nacht durch Eiselturm,
djer die Linie nicht passieren könne , da die Deut-
h, das Feuer noch nicht eingestellt hätten . Zu
üst Aimahme wurde er anscheinend durch den Um-
-U veranlaßt, daß auf deutscher Seite ein Muni-
«Äepot in Brand geraten und mit fortgesetzten
iümationenin die Luft flog . Der Kurier wurde
ychFunlspruch hierüber aufgeklärt und erhielt die
liWsung, die Linien sofort zu überschreiten . Das
ld« ssn> der Waffcnstiustandsbedingungen in Berlin
!mstündlich erwartet werden.

WM Amsterdam,  8 . November . Das
KirscheBureau teilt mit , daß die deutschen Be-
Mchtigten Freitag morgen im Großen Haupt-
Miierder Alliierter « die Bedingungen für den
WnWstand mit der dringenden Aufforderung er¬
st»« , sie binnen 72 Stunden , die am Montag
IIP» UM 11 Uhr (französische Zeit ) ablausen , an-
Mhmeuoder abzulehnen . Der deutsche Vorschlag
M sofortigen Abschluß einer vorläufigen Waffen¬
öl wurde vorn Marschall Foch abgelehnt . Der
V der Wassenstillstandsbedingungen wurde in das
«lcheHauptquartier durch Kurier geschickt.

Berlin,  8 . November . Unsere Waffenstill-
Mdelegierien sind Donnerstag spät nachts an der
A„Foch angegebenen Stelle » getroffen . Der
i -MWstandslomnrission hat svH General von
«eil nicht angeschlossen.

Berlin,  8 . November . Bis 1 Uhr nachts
k« >i die Wafsenstillstandsbedingungen in Berlin
«nicht bekannt.. Es wird erwartet , daß der Ku-
"ii, dersie nach Berlin überbringen soll , am Sonn-
« früh hier «intrifft , wenn die Verkehrsverhält-
Ws gestatten. Di « Reichsleitung wird dann fa¬
sti» den Bedingungen Stellung nehmen und man
«! «Marten, daß sie auch sofort veröffentlichtMN.

.London,  8 . November . Der erste Sselord
Admiralität , Sir Roßlyn Wemyß , wird als Ver-
A . ^ britischen Flotte den Wosfenstillstandsver-
Magm beiwohnen.
' ..Homburg,  8 . November . Das „Hamb.

erfährt aus Bern : Sedan ist von den Ver-
Mtmppen eingenommen worden . Dort werden

di« Waffenstillstandsverhandlungen geführt

r.? ern,  Z . November . In Berner politischen
Mn ist man auf Grund übereinstimmender Pa-
ZMcht « der Ansicht , daß die von Marschall Foch
' . ifenstillstandsbedingungen sehr scharf, dis

msbsdingungen jedoch nicht besonders drückend
>, "Mesfalls demütigend sein werden , und daß

"uch ^ Feind ausgiebig zu Worte kommen
M bürste. Das Ende des Weltkrieges hält man

o Een unterrichteten Stellen für sicher.

Die Sozialdemokratieund der Kaiser.
L "liu,  8 . November . Die sozialdemokra-
l » Partei hat «inen Aufruf erlassen , in dem es

A - Noch nicht erledigt ist die Kaisersrage.
>- Forderungen auf sofortigen Rücktritt des

und Verzicht des Kronprinzen wurden auf¬
unter der Voraussetzung , daß der Waffen-

L m verüe vormittag abgeschlossen sein würde.
sä- /Nurrssetzung bat sich nicht erfüllt , weil die
HL ^ legatton infolge äußerer Hindernisse heute
>, ,m>S M feindlichen Hauptquartier nicht eintref-
rz,!? uute. Der Abschluß des Waffenstillstandes
r-,o über gefährdet durch unseren Austritt aus der

Deshalb haben Parteivorstand und
' Mraktion bis gestellte Frist bis zum Ab-
oes Wafstnstillstandes verlängert , um erst das

des Blutvergießens und die Sicherung des
-^ "'Musses herbeizusühren . Sonnabend vor-
^°li! i " die Vertrauensmänner der Arbeiter

flammen . Arbeiter , Parteigenossen ! Es
also nur um einen Aufschub von wenigen

" ^ „re Kraft und Eure Entschlossenheit ver-
dchu Aufschub.

voNtische Umschwung.
^ , in Kiel begonnenen politischen

Labungen hatten sich bald nach Wil-
illlnzt̂ und über das ganze Reich ver-

WE ^ Melmshaven ist die Bewegung,
i w; " Ansicht und Besonnenheit der Füh-
d vor allem auch dank der Einsicht
i st/b Entgegenkommens der Vertreter
h Milchen Obrigkeit, durchaus ruhig

Addern̂ Blutvergießen Verläufen. Der
des Festungsgebietes und der

!» Hochseestreitkräfte  haben sich mit
»>irx/,"lchen und Forderungen des Ar-
l«rt. Soldatenrates einverstanden er-

^NlL„̂ .? ord und an Land, sowie das
Eriche Leben in t

Demnach nimmt der militärische

d
der Stadt ungestört

. »-- v. Alle Offiziere und die Be-
eüenb̂ Een ihre bisherigen Dienst¬

zeiten bei. nur wird an einzelnen

Berlin , 9 . November . (Amtlich .) Der Kaiser
und König hat sich entschlossen, dem Throne zu ent¬
sagen.

Der Reichskanzler bleibt noch solange im Amte , bis die mit der
Abdankung des Kaisers , dem Thronverzicht des Kronprinzen des deut¬
schen Reiches und von Preußen und der Einsetzung der Regentschaft
verbundene » Frage » geregelt sind.

Er beabsichtigt , dem Regenten die Ernennung des Abgeordneten
Ebert zum Reichskanzler und die Vorlage eines Gesetzentwurfes wegen
der sofortigen Ausschreibung allgemeiner Wahlen für eine verfassnngr
gebende Deutsche National Versammlung vorz « schlagen , der es obliegen
wird , die künftige Staatsform des deutschen Volkes einschließlich der
Volksteile , die ihren Eintritt in die Neichsgreuze » wünschen sollten , nach¬
drücklich festzustelle « . Der Reichskanzler Prinz Max von Baden.

Letzte Meldungen.
WTB . Berlin,  8 . November , abends . (Amt-

l«ch.) An der Westfront ruhiger Tag.

WTB . Berlin,  S . November . (Amtlich .) Das
Große Hauptquartier meldet:

Westlicher Kriegsschauplatz:
Der aus dem Westufer der Schelde gelegene Teil

von Tournay wurde von uns geräumt und von den
Engländern besetzt. Zwischen der Schelde und Oise
und westlich der Maas haben wir unsere Linien plan¬
gemäß zurückverlegt . An einzelnen Stellen haben sich
hierbei Nachhutkämpse entwickelt . Der Feind hat in
diese»! Abschnitten die Linie Peruwelz — westlich von
St . Ghislein — westlich von Maubeug — östlich und
südlich Avesnes erreicht und ist westlich der Maas
dis in die Linie Liart — Warby und über die Maas
westlich von Sedan gefolgt . Auf den östlichen Maas¬
höhen fanden Teilkämpfe statt.

Der Erste Eeneralqnartiermeister : Eroener
-» » »

WTB . Berlin»  8 . November . Reichskanzler
Prinz Max von Baden hat dem Kaiser seine Demis¬
sion angeboten . Der Kaiser , welcher vom Reichs¬
kanzler über die Gesamtlage genau unterrichtet ist,
hat de» Prinzen Max von Baden gebeten , einstweilen
die Geschäfte des Reichskanzlers weiterzuführen , bis
der endgültige Entschluß des Kaisers erfolgt . Dieser
ist in lüttester Frist zu erwarten.

Berlin,  8 . November . Das Ministerium
Friedberg in Preuße « wird zurücktreten und Fried¬
berg wahrscheinlich wieder mit der Neubildung be¬
traut werden . Die jetzigen Minister Spahn « nd
Fischbeck dürsten auch dem nenen Ministerin, « ange¬
hören , in dem die Sozialdemokraten ein neu gebil¬
detes Ministerium für Volkswohlfahrt und ein Mini¬
sterium ohne Portefeuille erhalten sollen.

Berlin,  8 . November . Der Preußische Mim¬
st« der öffentlichen Arbeiten , von Breitenbach , hat
sein Rücktrittsgesuch eingereicht.

WTB . Berlin,  8 . November . Wie wir er¬
fahren , hat der Oberbefehlshaber in den Marken,
Generaloberst von Linsingen , seinen Abschied einge¬
reicht.

WTB . Berlin,  8 . November . Das KrieqS-
kabinett ist nnter dem Vorsitz des Reichskanzlers seit
dem frühen Vormittag zu einer Sitzung versammelt.
Die Meldung eines hiesigen Blattes , wonach der

Reichskanzler ins Große Hauptquartier gereist ist , ist
somit unrichtig.

WTB . Berlin,  8 . November . In Colberg
liefen drei kleine Kriegsschiffe ein , die aus Kiel ge¬
flüchtet sind . Die Besatzungen wurden in die Heimat
beurlaubt . In Colberg und Swinemünde herrscht
Ruhe . Die dort liegenden Fahrzeuge sind treu . Es
haben sich kein« Soldatenräte »gebildet . In Lübeck
scheint der Soldatenrat noch nicht im Besitz der Ge¬
walt zu sein . In Braunschweig und Wolsenbüttel
sind die Unruhen bisher unblutig verlaufen.

WTB . Berlin,  8 . November . Gerüchte , nach
denen r» ^Württemberg die Republik ausgeruse « sei,
sind unbegründet.

Berlin,  8 . November . Der ruffisch« Bot¬
schafter Josse bleibt vorläufig in Minsk , da die rus¬
sische Regierung noch keine Ausreiseerlaubnis für die
deutsche Mission in Rußland erteilt hat . Der Aus¬
tausch der gegenseitigen Missionen soll demnächst an
der Grenze « folgen.

WTB . Rostock , 8 . November . Hi « sind
Soldatenräte gebildet.

Genf,  8 . November . Aus Achen wird gemel¬
det ; Am Freitag lies die griechisch« und die alliierte
Flotte mit Fahrt nach Konstantinopel in die Darda¬
nellen ei» .

Haag,  8 . November . Die „Nieuwe Rotter-
damsche Courant " bringt in Fettdruck folgendes
Privattelegramm aus Sas van Gent : Seit 24 Stun¬
det» ruht der Kampf am Kanal von Selzete . Das
Artilleriefeuer sowie sede andere militärisch « Tätig¬
keit hat aufgehört . Ob das mit den Besprechungen
üb« den Waffenstillstand zusammenhängt , ist unbe¬
kannt.

München,  8 . November . Der König von
Bayern hat die Hauptstadt im Automobil verlassen.

WTB . München,  8 . November . Der Ar¬
beiter -, Soldaten - « nd Bauernrat hat in seiner heute
vormittag abgehaltenen Sitzung im Landtagsgebäude
die Absetzung der Dynastie Wittelsbach beschlossen.

WTB . Paris,  8 . November . (Havas .) Mi¬
nisterpräsident Cleinenceau kam in den Senat , als
dessen Sitzung soeben geschloffen wurde . Er wurde
auss wärmste begrüßt « nd erwiderte mit der dringen¬
den Aufforderung an alle Franzosen , einig zu blei¬
ben , denn es seei schwerer zum Friede » z« kommen,
als einen Krieg zu gewinnen.

Stellen ein Mitglied des Arbeiter - und Sol¬
datenrates hinzutreten . Die Ernährung der
bürgerlichen Bevölkerung geschieht in der
bisherigen Weife und ist ebenso wie die der
Militärpersonen vollkommen sicher gestellt.
Der Arbeiter - und Soldatenrat hat natur¬
gemäß eine Unsumme von Arbeit zu er¬
ledigen. Er ist gebildet worden durch, un¬
mittelbare Wahlen . Jede Kompagnie
wählte 3 Mann . Aus der Versammlung
die durch Wahl der Dreimänner hervor¬
ging, wurde der aus 21 Mitgliedern be¬
stehende Arbeiter - u. Soldatenrat gewählt,
der aus seiner Mitte wieder den aus fünf
Mitgliedern bestehenden Vollzugs-Ausschuß
wählte . Die Mitglieder des Arbeiter - und
Soldatenrates sind durch weiße Armbinden
kenntlich und üben auch Polizeigewalt aus.
So wurden z. B . vorgestern durch ein Mit¬
glied des Arbeiter - und Soldatenrates vier
Soldaten bei einemEinbruchsdieostahl über¬
rascht. Der Arbeiter - und Soldatenrat ist
bestrebt, im Verein mit den bisherigen be¬
hördlichen Organen , für Aufrechterhaltung
der Ruhe und Ordnung zu sorgen, möglichst
ohne jedes gewalttätige Eingreifen und
ohne Blutvergießen . Die politischen Ziele
des Arbeiter - und Soldatenrates sind auf
möaliM baldige PeendiguM des Krieges

gerichtet. Daher verwirft der Arbeiter - und
Soldatenrat jedes aggressive Vorgehen.
Sollten indessen die Hetzer unter unseren
Gegnern einen demütigenden Frieden uns
aufzwingen wollen, so würde der Arbeiter¬
und Soldatenrat für eine Verteidigung der
deutschen Küsten eintreten . Mit dieser
Auffassung haben sich auch der Chef der Ma¬
rinestation der Nordsee und der Führer der
Hochseestreitkräfteeinverstanden erklärt . Im
weiteren haben auch neuerdings alle Ma¬
rineteile und Garnisonen der Marine¬
station der Nordsee einschließlichder Flug¬
zeuge sich den Bestrebungen des Arbeiter¬
und Soldatenrates angeschlossen. Die gestern
hier mehrfach verbreiteten Gerüchte von
einem Anmarsch von Truppen aus Olden¬
burg und Hannover sind ebenso unbegrün¬
det, wie die Erzählungen von einer brüder¬
lichen Vereinigung deutscher und englischer
Schiffe aus hoher See oder bei Helgoland.

, » »

Der Soldatenrat hat ein Flugblatt veröffent¬
licht. dessen Anfang bereits gestern mitgeteÄt
wurde. Der Schluß lautet:
Kameraden und Genossen! Ihr habt Euch VW
jetzt als Männer gezeigt, habt eine würdige Hal¬
tung bewahrt, auf Euch sind die Augen vieler
MWoriKN VMsMNvM gerichtet.

In unser aller Interesse liegt es . daß Ruhe
und Ordnung auch weiterhin gewahrt wird Un¬
ruhen sind unter allen Umständen zu vermeiden!
Dienst und Arbeit sind im Interesse der gesamten
Garnison und Bevölkerung von Wilhelmshaven
wieder aufzunehmen , damit jegliche Stockung des
wirtschaftlichen Lebens , besonders der Proviant-
zufuhr, unbedingt unterbleibt.

Die bisherigen Vorgesetztenbleiben im Dienst
Vorgesetzte, ihren Anordnungen ist Folge zu
leisten. Die Waffen sind ihnen zu belassen.

Vor allen Dingen tut nach wie vor Ruhe und
Ordnung not . das Morden der eigenen Volks¬
genossen muß unter allen Umstünden vermieden
werden.

Der gewählte Ausschuß des Arbeiter - und
Soldatenrates besteht zurzeit aus folgenden Ka¬
meraden und Genossen:

Kuhilt . Vors. Bartels . Schrifts,
Kuhnt , Stevens . Pflug , Schmitz. Schneider.

Ser-Kommisston.
Schneider. Thomas ^ Handtuch. Mbers , Unruh.

Dorn . Schwarz, Wengora , Höck, Lau. Kopps,
Winter . Bvuster. Henke. Hähnen. Witzig. Waldau.
Siekmann , Schulze, Druschke. Meyer . Ramsauer.

Harting.
21er-Rat.

Der Soldatenrat . gez. Kuhnt
Der Soldatenrat gibt täglich Tagesbefehle

heraus , deren Inhalt von den Vertrauensmän¬
nern den Kameraden und Genossen bekannt ge¬
geben wird. ,

Meldungen ans dem Reiche.
sich. Oldenburg,  8 . November . Kundge¬

bungen und Demonstrationsumzüge haben auch
hier stattgefunden . Gestern nachmittag veranstalteten
etwa 2000 Soldaten , unter denen sich auch Marine-
Angehörige aus Wilhelmshaven befanden , einen
Umzug durch die Stadt , der sich zum Schloß und
Arresthaüs bewegte , wo die politischen Häftlinge
befreit wurden . Dann zog man zum Garnison¬
kommandanten . Dort überreichten die Führer der
Bewegung dem Garnisonältesten die bekannten For¬
derungen , die von diesem anerkannt wurden . Heute
fand auf dem Pferdemarkte eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , in der die Landtagsabgeordneten
Heitmann und Meyer - Rüstringen sprachen . Im
Anschluß hieran wurde ein Soldaten - und Arbeiter¬
rat gebildet . Umzug und Versammlung nahmen
einen durchaus ruhigen Verlaus . Der militärische
Dienst geht weiter unter Leitung der Offiziere,
welche die Wünsche des Arbeiter « und Soldaten¬
rates anerkannt haben . Gegen Mittag begaben
sich zwei Matrosen und ein Angehöriger des Fuß-
Art ---Regts . 25 ins Schloß zum Großherzog , der sie
empfing und lange mit ihnen sprach . Mit seiner
Einwilligung wurde die rote Fahne auf dem Schloß
gehißt , wurde ober später aus Verlangen des Sol¬
datenrats , der das eigenmächtige Vorgehen der drei
Leute nicht billigte , wieder entfernt . Die Stadt ist
vollkommen ruhig.

Delmenhorst.  S . November. Hier weht
auf dem Rathause die rote Flagge . .Dem Bür¬
germeister ist ein Beirat seitens des Soldaten¬
rates beigegebe,n worden.

Vegesack,  8 . November. Hier ist alles
ruhig. Auf dem Bremer Vulkan wird die Arbeit
nach Vereinbarung mit dem Arbeiter« ^ erst
heute mittag wieder ausgenommen.

Cuxhaven,  8 . Novbr. Nach dein» Kieler
Muster haben auch hier in Cuxhaven Unruhen
dos Militärs eingesetzt, die zur Bildung eines
Soldatenrates führten . Ernste Ruhestörungen

sind dabei nicht vovgeLoinmen. ebensowenig Aus¬
schreitungen «des MÄitärs gegen die Zivilbevöl¬
kerung.

B e r lin.  8 . November. Im Einvernehmen
nit dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
st vom Oberkommandierenden in den Marken
ne Einstellung des gesamten Personenverkehrs
nit Berlin angeordnet worden. Der Vorort- und
Stadtverkehr bleibt bestehen, ebenso der Güter- -
oerLchr, was insbesondere wegen, -der Lebsns-
mttelversoraung von der -größten Wichtigkeit rst.
Oie Ausgabe von Postsendungen ist nicht be¬
schränkt, erleidet aber naturgemäß große ^Ver¬
zögerungen, da die Post mit Güterzugen beför¬
dert werden muß. Die Bürst ist heute und mor-
;en geschlossen. Unter den Linden herrschtemtt-
iags ein sehr! starker Verkehr. Ansammlungen
mb es vor dem Schloß und dem Kronprinzen-
Valais und muhten- von ü>sr PaliM̂ Zerstreut
E ^ erlin.  8 . November. Im Eisenbahn¬
verkehr sind heute eine Anzahl v - und Personen-

Wiek-er worden -. Dre .3UM ver-
-ehren nach allen Richtungen bis aus die Strecken
Altona, Hannover und Magdeburg,

Berlin.  8 . November. Infolge der Ver¬
kehrseinstellung stockt die Papier -üeserung ist Ber¬
lin vollständig und die Blatter , können zum Ter!
nur in kleinem Umfange erscheinen.

Berlin,  8 . November. Das Parteibüro
sei U. S . in Berlin wurde gestern nachmittag
von der Polizei geschlossenund der Parteisekretär
Barth verhaftet . Auch der Redakteur Darim-g
wurde auf der Straße verhastet

Berlin,  8 . November, Sämtliche Bahn¬
höfe sind hier besetzt. Eine Anzahl von Masstnver.
iamnilungen wuchs » noch unterdrückt. Auf dem



und « esichertem Karabiner . Dis eben ES KiÄ
angekommen « n W Matrostn uinL SoÜdaltsnMt find
mnzinigM worden . Von jedem «inAelnen wurde
sin Ausweis oerlang -t . den all « nicht Haben . Zu
Ausschvertunnen isst es nicht gekommen . Stärkere
Polizeiaufgebote mit geladenen Karabinern sind
am de » Bahnhöfen verteilt.

Berlin.  8 . November . Dev frühere Re¬
dakteur des „Vorwärts " , Däumig , der der Spar¬
takusgruppe angehört , ist a,uf Anordnung des
Kriegsgerichts wegen dringenden Verdachtes , an
einem HochverväteMchen Unternehmen beteiligt
zu sein , verhaftet worden . Das Parteibüro der
unabhängigem Sozialdemokraten in Berlin ist

haute nachmittag polizeilich geschlossen worden.
WTB . B 'rau nsch n>eig,  8 . November.

Amtlich ist folgender Erlaß bekanntgegeben : Nachdem
ich durch Fühlungnahme mit den verschiedenen Be¬
völkerungskreisen die Ueberzeugung gewonnen habe,
daß auch die letzten Vorschläge zur Umgestaltung des
Landtagswahlrechts zur Erhaltung befriedigender
Zustände im Herzogtum nicht geeignet sind , habe ich
mich entschlossen , dev Landesversammlung die Strei¬
chung aller Sonderwahlen vorzuschlagen , sodaß das
Reichstagswahlrecht die ausschließliche Grundlage
des geplanten Gesetzes bildet . Ernst August , von
Wolff . Boden . H . Krueger.

Kiel.  8 . November . Durch die Anschlag¬
säulen wird ber Einwohnerschaft der Stadt Kiel
bekannt gegeben : Admiral Souchon hat die Ge¬
schäfte des Gouverneurs heute infolge eines Be¬
schlusses des Soldateurales in meine Hände ge¬
legt . Mein nachdrückliches Bestreben wird sein,
für die restlose Herstellung geordneter Verhält¬
nisse in Eder Stadt Sorge zu tragen . Den Trup¬
pen ist vom Soldatenvat zur strengsten Pflicht
gemacht worden , unbedingt Ruhe und Ordnung
zu wahren . Ausschreitungen jeder Art soll mit
rücksichtsloser Strenge entgegengetreten werden.
An die Einwohnerschaft von Kiel richte ich das
dringende Ersuchen , sich mit den veränderten Ver¬
hältnissen abzufinden . Kiel , 7 . November . Für
den Arbeiter - und Soldatenvat : Noske , Kom¬
missar für Marinesachen . — Beamte und Ange¬
stellte der Germaniawerft Hatten gestern abend
ein « Eichung . Es wurde mttgetsilt . das ? die Be¬
amtenschaft Sich und Stimme im Ausschuß des
Arbeiter - und Soldatenrates erhalten soll . —
Reichstagsabgeordneter Haase ist aus Berlin hier
einqetrofsen und hat sich dem Arbeiter - und Sol-
dateinrat zur Verfügung gestellt . — Zur Lage
selbst ist wenig zu berichten . Nach außen hin ist
alles ruhig.

Braunschweig,  8 . November . Herzog
Ernst August von BraunMweig hat eine Urkunde
unterzeichnet , daß er für sich und seine Nachfolger
auf den -Thron , verzichtet . Die Urkunde befindet
sich beim Arbeiter - und Soldatenrat in Braun-
schlweig . Auf dem herzoglichen Schlosse weht die
rote Fahne . Sonst ist alles ruhig.

Magdeburg,  8 . November . Heute mor¬
gen hat auch hier der Umschwung eingesetzt.
Tausende von Soldaten durchziehen die Straßen.
Die Offiziers werden entwaffnet . Der Arbeiter-
und Soldatenrat ist in der Bildung begriffen.

München,  8 . Novbr . Der Rat der Arbei¬
ter , Soldaten ! und Bauern erläßt folgende Be¬
kanntmachung : „ Zur Aufvechterhaltung der Ord¬
nung und Sicherheit arbeitet von heute an das
gesamte Paligei - und SicherheitÄ >ersonal im
Aufträge und unter Kontrolle des Arbeiter - und
Soldatenrats . Den Anordnungen dieser Orga¬
nisationen ist unbedingt Folge zu leisten ." —
Der Münchener Polizeipräsident gibt bekannt:
.Ach verpflichte mich , bei der Ausübung des
Sicherheitsdienstes den Anordnungen des Arbei¬
ter - und Soldateurates München Folg » zu lei¬
sten . Sofern ich dieser Verpflichtung nicht Nach¬
kommen kann , muß ich mir das Recht des Rück¬
tritts Vorbehalten . München . 8 . November , mor¬
gens 1 Uhr . Der Polizeipräsident : v . Beckh ."

München.  8 . November . Die heute abend
erschienenen , ..Neuesten Nachrichten " enthalten
folgende Erklärung : „Die .Münchener Neuesten
Nachrichten " sind Donnerstag , den 7 . November,
abends 10 Ahr durch Beauftragte ,des Arbeiter - ,
Soldaten - und Bauernrates besetzt worden und
stehen seit dieser Zeit unter militärischer Kon¬
trolle ."

Deutsches Kelch.
Das Wahlrecht der Frauen.

Berlin,  8 . November . Di « Mehrüeitsparteien
des Reichstages haben sich geeinigt , in der nächsten
Reichstagssitzung folgenden Initiativantrag einzu¬
bringen ! Die Wahlen zum Reichstage und zu den
Volksvertretungen aller Bundesstaaten finden nach
den Grundsätzen der Verhältniswahl statt . Wahl¬
berechtigt ist ohne Unterschied des Geschlechts , weo
das 24 . Lebensiahr erreicht hat . Die Zugehörigkeit
zur Volksvertretung geht nicht dadurch verloren , daß
der Abgeordnete «m Amt annimmt oder in ein
anderes Amt eintritt.

Es gibt mehr Brot.
WTB . Berlin,  8 . November . I « Verfolg

der gestrigen Erklärung des KriegsernährungSamteS
gibt die Reichsgetreidestelle bekannt , daß vom 1 . De¬
zember d. I . ab die tägliche Brotration allgemein
um 40 Gramm erhöht wird . Den Schwer - und
Schwerstarbeitern wird diese Erhöhung auf ihre Zu¬
lage angerechnet . Di « erhebliche Verbesserung auch
für sie liegt in der Erhöhung der Brotmenge für ihre
Familienmitglieder.

Fliegerangriffeauf Westdeutschland.
WTB . Berlin,  8 . November . Feindliche Ge°

schwader belegten in der Nacht vom 29 . zum 30.
'offene Städte Badens und der Pfalz mit Bomben.
In Heidelberg , das keinenrlei militärischen Zwecken
dient , wurde die Universität beschädigt . Der jeder
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Pfalz war gleichfalls das Ziel von Bombenwürfen.
Fünf Personen wurden b« den Angriffe « MÄst,
SV verwundet.

Neutrale.
Holland und Nutzland.

Haag,  7 . November . Laut einer Moskauer
drahtlosen Meldung hat der holländische Gesandte
erklärt , nachdem die russische Regierung sich ge¬
weigert hat , einen Gesandten der holländischen
Regierung zu empfangen , daß er in Zukunft keine
gute Arbeit in Rußland mehr leisten könne , und
daß er die russische Regierung gebeten habe , ihm
einen Zug zur Heimreise hur Verfügung zu stellen.
Die Sowjetiegierung ersteht daraus die Absicht
Hollands , mit ihr zu brechen.

Rotterdam,  8 . November . In Erkenntnis
der Gefahren , die der Bolschewismus für jedes
Staatsgebäude in sich birgt , hat die holländische
Regierung ihren Gesandten in Petersburg zurück¬
gerufen und die Sowjetregierung gebeten , von der
Sendung des schon ernannten russischen Vertreters
nach dem Haag abzusehen , da die holländische Regie¬
rung mit der Sowjetregierung leinerln Beziehungen
unterhalten möchte.

Gemeinschaftliche Sitzung
der städtischen Kollegien.

Wilhelmshaven.  8 . November.

Die städtischen Kollegien hielten heute im Sit¬
zungssaal des Rathauses nachmittags um S Uhr
eine gemeinschaftliche öffentliche Sitzung ab , welche
Bürgermeister Bartelt mit der Mitteilung eroftnete.
daß Herr Stadtbaurat Zopfs nach Berlin beurlaubt
und bis jetzt noch nicht zurückgekehrt set . An seiner
Stelle wohne Herr Ingenieur Lehn vom Stadt¬
bauamt der - Sitzung bei - Verhandelt wurde über
folgende Gegenstände : ^ «

Stro, » Preiserhöhung . Der Magistrat hat be¬
schlossen . auf Antrag der Bau - und Wege - Konmnsston
die Preise für Lieferung elektrischen Stromes zu
erhöhen und bittet das Kollegium um Zustimmung.
Die Preise sollen erhöht werden für Licht m der
Sperrzeit von 45 mrf 60 Pfg ., in del übrigen
von 3» auf 40 Pfg ., für Lieferung von Krast zu
gewerblichen Zw - cken von 20 auf 25 Pfg . und zu
Heizzwecken von 12 auf 18 Pfg für jede Kiloivatt-
stunde Herr Ingenieur Lehn begründete die Vor¬
lage und fügte hinzu , daß die Sieuiens - Schuckert-
Werke in Wiesmoor ihrerseits eine Erhöhung des
Strompreises von 3Vg Pfg . für die Kilowattstunde
Verlangen und zwar l Pfg . für die Kohlensteuer
und 2i/ ° Pfg - Teuerungstuschlag , der insbesondere
mit der Erhöhung des Kohlenpreises begründet
werde . Wegen der Erhöhung von 1 Pfg . schweben
zur Zeit noch Verhandlungen vor dem Schieds-
amt . Der Magistrat hat aber die Bewilligung der
Erhöhung von 2Vs Pfg - abgelehnt , weil er ver¬
traglich hierzu nicht verpflichtet sei und weil die
wirtschaftliche Lage der Siemens - Sckuckert - Werke
nicht so ungünstig sei , daß sie eine außervertragliche
Vergütung beanspruchest könne . Die Steigerung
um 3i/g Pfg . für die Kilowattstunde würde 93000
Mark nnsmachen , während die Stadt aus der Er¬
höhung des Strompreises eine Einnahme von
183000 Mark erzielen würde , sodaß für sie ein
Ueberschutz von 6aOM Mark verbliebe . — Herr-
Senator Bührmann meint , man solle der Liefe¬
rantin nicht mehr zahlen , als sie vertraglich zu
beanspruchen habe . — Herr Bv . Meinecke weist
darauf hin , daß die Stadt keine Schuld treffe an
der Erhöhung der Erzeugungskosten des Stromes;
man könne deshalb auch keinen Ersatz von ihr ver¬
langen . — Herr Wittber meint , dem urspchizglichen
Vertrage zwischen der Stadt und dem Elektrizitäts¬
werk habe für die Rentabilitätsberechnung die
Verwendung von Torf zugrunde gelegen . — Herr
Bv . Meinecke schlägt vor , einen Pfennig zu be¬
willigen und hinsichtlich der 2i/z Pfg . die gericht¬
liche Entscheidung abzuwarten . Man könne den
Ueberschutz von 60000 Mark einstweilen zurück¬
legen . Werde der Rechtsstreit verloren , so könne
man den Betrag an die Gesellschaft zahlen , werde
er gewonnen , so wäre es recht und billig , ihn
Eden Abnehmern zurück zu erstatten . — Herr Br.
Marg -oniner spricht sich gegen eine gerichtliche
Entscheidung aus . — Herr Ingenieur Lehn weist
daraus hin , daß die übrigen an das Elektrizi¬
tätswerk anseschlosjenen Städte sich zur Zahlung
der von diesem geforderten Erhöhung bereit er¬
klärt hätten . Indessen lägen den mit diesen
Städten abgeschlossenen Verträge auch wesentlich
anders lautende Bestimmungen zu Grunde . Was
dis Strompreiserhöhung anlamge , welche die
Stadt fordere , so lehre « in Vergleich mit den
meisten hannoverschen Städten , daß die Erhöhung
hier geringer sei , als in vielen anderen Städten.
— Herr Bv . Mavaoniner fürchtet , daß wir den
Prozeß verlieren . Herr Senator Bührmann weist
darauf hin , daß Rüstringen höhere Preise erhebe,
als Wilhelmshaven . — Herr Senator Wittber
bittet , von einer Erhöhung des Strompreises für
gswerbliche Zwecke Abstand M nehmen . — Herr
Etadtsynd -ikus Täger ist der Ansicht , daß man die
Erhöhung von 2V - Pfennig nur gewähren dürfe,
wann das Werk M den bisherigen Preistn wicht
weiter arbeiten könne . — Herr Bv . Meinecke
meint , die Zentrale in Wiesmoor befinde sich
nicht in einer Notlage , da noch im vorigen Jahve
Hohe Dividenden zur Verteilung gelangt seien.
Der BiirgermeisterE spricht sich gegen Len Antrag
Meinecks aus . — Herr Bv . Hümme schlägt vor,
den Spruch des Schiedsgerichtes abzuwarten . —
Werr Ingenieur Lehn spricht sich gMen den An¬
trag der Zentrale Wiesmoor aus , ihr die bean¬
tragte Erhöhung mit rückwirkender Kraft vom
1 . 1 . 18 . ab zu zahlen . — Der Bürgermeister be¬
merkt , eine Erhöhung des Strompreises erweise
sich schon deshalb als notwendig , weil im Kriege
aus der Lieferung elektrischen Stromes eine Min¬
dereinnahme von SO 000 Mark gegen das letzte
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Hümme bittet , dis ohnehin schon mit Steuer»
stark überbürdete Bürgerschaft nicht noch mehr
duM «ins Erhöhung de» Strompreises zu, be¬
lasten.

Neuordnung der Vertvaltuugsdiiro ». Der
Bürgermeister weist darauf hin . daß nach Annahme
der das Ausscheiden der Stadt Wilhelmshaven aus
dem KreiSvsrband Wittmund betreffenden Verträge
nunmehr nur noch die Zustimmung des Provinzial¬
landtages der Provinz Hannover , sowie der Mini-
sterialinstanzen erforderlich sei , um das Ausschei¬
den selbst zu ermöglichen . Da die Entscheidung
vielleicht erst im Monat März zu erwarten sei,
müsse man rechtzeitig die erforderlichen Anordnun¬
gen treffen , damit die selbständige Verwaltung am
I . April 1819 in Kraft treten könne . Zn diesen
Einrichtungen gehöre eine neue Gliederung und
Unterkunft der städtische » Diensträume . Wünschens¬
wert sei eine Unterbringung aller Dienstränme im
Rathaus . Dieser Wunsch lasse sich indessen nur
erfüllen , wenn man die jetzt zu Wohnungen benutz¬
ten Räume in Kanzleien umwandle . Es wäre des¬
halb notwendig , daß die Wohnung des Bürger¬
meisters und des Oekonomen des Rathauskellers
zum 1 . April 1919 geräumt würden . Allerdings
müsse man auch in diesem Falle noch einige unzu¬
reichende Räumlichkeiten (Mansarden mit schrägen
Wänden ) und Unbequemlichkeiten mit in den Kauf
nehmen . Das Standesamt , das jetzt in einem
weit entfernten Mietsraum untergebrncht sei , müsse
in das Rathaus zurückverlegt werden , während
das Baunmt in dem kürzlich angekauften Haufe
gegenüber dem Bahnhof verbleibe . Zur Unter¬
bringung des neuen Steuerbüros werde die Woh¬
nung des Bürgermeisters in Anspruch genommen.
Infolge der Einführung der selbständigen Verwal¬
tung werde die Stadt am 1. April 1919 einen Teil
der Polizei - und Steilerverwaltung übernehmen
u . zw . die Baupolizei , Straßenvolizei , Gewerbe¬
polizei , Gesindepolizei und die Schankpolizei . Fei¬
ner werde der Stadt zufallen die Veranlagung zur
Einkommensteuer , die Gebäude -Umsatzsteuer usw.
Anstelle des Kreisaustchnffes werde als Berwal-
tungsgerichtshof ein Stadtausschuß treten . Die
Neugliederung mache die Anstellung von mehreren
neuen Beamten notwendig . Nach den Beschlüssen
des Magistrats sollen angestellt werden : Ein Stadt¬
sekretär . ein Steuersekretär und zwei Assistenten,
ein Bnutechniker , ein Polizeiwachtmeister und ein
Botenmeister . — Herr Bv . Meinecke brachte die
Anstellung eines Beamten in Anregung , welcher
die Einrichtung und Verwaltung eines städtischen
Archivs und statistische Arbeiten zu erledigen hätte.
— Herr Bv . Heine und Herr Stadtsyudikus Täger
unterstützen den Antrag Meinecke . Das Kollegium
beschloß , die vom Magistrat vorgeschlagene Neu¬
gliederung nebst dem Antrag Meinecke nnzunehmen.

Mietseinignngsamt . Ter Magistrat hat dem
Kollegium den Entwurf einer Ortssntzung betr . die
Einsetzung eines Mietseinigungsamtes unterbreitet.
Herr Stadtstmdikus Täger begründete den Entwurf
mit dem Hinweis darauf , daß das geplante städti¬
sche Mietseinigungsamt dazu bestimmt sei , die bis¬
her von der Kommandantur bezw vom Militär-
polizeimeister ansgeführte Einigung in Mietsstreit-
sachen zu übernehmen . Der Regierungspräsident
und der Reichswolmungskommiffar dringen auf Be¬
schleunigung der Beratung , weil die in großen
Garnisonen noch vorhandenen militärischen Miets¬
einigungsämter durch bürgerliche ersetzt werden
sollen — Der 'Bürgermeister fügte hinzu , daß das
zu errichtende Mietseinigungsamt bestehen solle
aus einem richterlichen oder höheren Verwaltungs¬
beamten als Vorsitzenden , sowie einem Hausbesitzer
und Mieter als Beisttzenden . — Herr Bv . Mcn -go-
niner schlug mit Rücksicht auf die vorgerückte Zeit
Vertagung vor . Eine Notwendigkeit für die Ein¬
setzung des Mietseinigungsamtes erscheine ihm
nicht vorzuliegen . Auch sei die Sache kaum als
eilig anzusehen . — Herr Bürgermeister Bartelt
widersprach dieser Auffassung . Die Beratung sei
sehr eilig und müsse unbedingt noch heute vorge¬
nommen werden , weil der Regierungspräsident auf
schleunigste Ablösung des militärischen durch das
städtische Mietseinigungsamt dringe . — Herr Bv.
Hümme sprach sich gegen die beschleunigte Beratung
aus , weil manche Bestimmung doch einer gründ¬
lichen Beratung bedürfte . — Schließlich wurde der
Entwurf angenommen . Hiermit erreichte die
Sitzung nach mehr als gestund . Dauer ihr Ende.

Ans de» Jadestädterr.
Wilhelmshaven , 8 . November.

Das Fest der Silberhochzeit feiern am
Montag , 11. d. M ., Herr Marine -Werk¬
führer A . Lucke und Frau , Roonstr . 164.

Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielt
Schütze Hans Prignitz im Earde -Zäger -Ba-
taillon , 1. Masch .-Eew .-Komp ., im Westen.
Er ist der Sohn des früheren Schutzmann
Ehrenreich Prignitz in Wilhelmshaven,
Altestratze 15.

Störungen im Telegramm -Verkehr . Der
Telegrammverkehr hat sich seit längerer
Zeit außerordentlich gesteigert , so daß der
Betrieb bei dem durch die Kriegsverhältnisse
eingeschränkten Bestand an Personal und
Leitungen sehr erschwert ist . Diese Schwie¬
rigkeiten sind jetzt noch wesentlich vermehrt,
weil das Vetriebspersonal allerorten in
großem Umfang an Grippe erkrankt ist,
infolgedessen haben sich vielfach die Tele¬
grammassen nur dadurch bewältigen lassen,
daß sie zum Teil mit der Post versandt wor¬
den sind. Das Reichs -Postamt glaubt auf
allgemeine Zustimmung rechnen zu können,
wenn es empfiehlt , sich in der gegenwärtigen

Mt 88-t TeWnchM

lich zu erledigen. Die gestriae Störung«.
Fernsprechverkehr mtt Berlin wurde z?
seitigt.

Lebensmittel für die nächste Woche zv
Lebensmittelamt macht bekannt , daß !n
nächsten Woche zum Verkauf gelang
Hülsenfrüchte . Knochenbrühextrakff Kasff,
Mischung, Marmelade , Käse und
(S . Anz .)

Theater im Parkhau ». Zn der Cond»
Vorstellung des Werft -Wohifahrtsvereins ->»'
langt am Mittwoch , 13. November , abend
8.15 Uhr , zu ermäßigten Preisen die Diebes,
komödie von Gerhard Hauptmann
Biberpelz " zur Aufführung . Der Karten¬
verkauf erfolgt am Montag jeder Woche
Arbeiteramt , Dachgeschoß.

Vortrag über Storm . Der Werftwch
fahrtsverein hatte den hier von seinen sch
Heren Vorträgen bekannten Schriftlest«,
Herrn Otto Schabbel aus Oldenburg
einem Vortrag über Theodor Storm
Wonnen . Der Redner gab ein interessant»
Lebensbild Theodor Storms , durchflochte»
mit zahlreichen Gedichten , die Storms Be,
deutung als Dichter unserer nordischen H«
mat und feinen Lyriker erkennen lichn
Die gedankenreichen Ausführungen fände»
lebhaften Beifall.

Rkstringen , 8. November.
Das Kriegsverssrgungsamt macht i

kannt , daß in der nächsten Woche zum Ve
kauf gelangen : Kaffeemischung , Suppe«,
Marmelade und Graupen . (S . Anz.)

Leuchtstoffkarten für Rüstungsarieiter.
Dem Kriegsversorgungsamt ist es
geworden , für die Zimmer ohne Lichtanlage
der alleinstehenden Rüstungsarbeiter , dielet
Familien wohnen , deren Wohnungen a«
die Gas - oder elektrische Lichtleitung
angeschlossen sind, Leuchtstoffkarten chs-
geben . (S . Anz .)

Vortrag Laube ausgefallen . Der Bei¬
trag , mit dem gestern abend im Parkhm!
die Rüstringer Vortragsvereinigung
Wirksamkeit beginnen wollte , mußte leide:
ausfallen , da der Vortragende wegen
licher Erkrankung nicht eingetroffen «
Voraussichtlich kann der Vortrag Lack
über die Entwickelung der Menschheit!-
lultur am 22 . oder 25 . d. M . im Parkhch
stattsinden.

Nmqegenä u. provinL
Westerstede , 4 . November . Im 3 . VeM

termin der Ficke » scheu Brennerei u . HausmM
stelle in Heidka -mp ging die große , schöne Bes«
im ganzen , mit Ausnahme des „WesteW
Kruges " , in den Besitz des Meistbietenden , Df-
Ulken in Westerstede , für 34S 000 Mack
Der Antritt der Ländereien erfolgt sofort , E
rend die Gebäude am 15 . Januar n . Js . von^
neuen Besitzer übernommen werden . Der >E
sterstedsr Krug " mtt reichlich 40 Scheffels aat lu¬
dereren , ging in den Besitz des bisherigen M
jährigen Pachters Fritz Blessen , der sich im G
im Fellöe befindet , über , und zwar für
Mark.

Oldenburg . 9 . Nov . ( Großherzogl - L . ,
Dienstag „Die Distel " . Mittwoch , nachm . s M
„Gewitter " . Donnerstag und Freitag unoc '
Sonnabend Konzert . Sonntag „ Hofgunst,

Gedenktage.
10 . November.

1483 Martin Luther geb . (ff 1846 ). 1AS»
engl . Dichter Oliver Goldsmith geb . (f
Friedrich v . Schiller geb . (f- 1805 ). i8lO Ws,
und 1. Präsident des Reichsgerichts Ed . v. ,
geb . ( f- 1899 ) 186i Arzt und Pädagog V
Schieber gest . (* 1808 ). 1904 Geolog und
der Alfons Stübel gest . 183S ).

Kirchliche Nachrichte»
Evangelische Marine - Garnison - Gemeinde , d.

mittags 9 Uhr Fcühgottesdienst . Plarier K ,
Marinefeldgeistlicher . 10 Uhr HauptgottesW-
11 .10 Uhr Klnsergottesdienst . Pfarrer Ha"

Marinefeldgeistlicher . A
Christuskirche . 9 Uhr Konfirmandenlehre u - ,

zirk . Türnau.  10 Uhr Gottesdienst,
11 .15 Uhr Kindergottesdienst . Türnau,
Gottesdienst für Taubstumme . Pastor »A h,i>
7 .30 Uhr Jungfrauenverein Gökerstr . 17- ,

Wilhelmsh . Stadtmisiiou , Wallstr . WZ.
Sonntag abend 5 Uhr Bibelstunde . MittnM ^ ,,,
Bibelbesprechung . Donnerstag 8 Uhr FM " ^
für E . C . Abteilung für junge MadaM
Marineheim ist täglich bis abends 11 " N L
Neu Haus,  Stadtmijsionar.

Hochwasser in Wilhelmsft^
Sonntag , 10 . November : Vm . 4 .30
Montag , 11 . November : Vm

Für Zivilpersonen » die « ach answSrts
reisen , bleiben die bisher gültigen Answeise
«nd Paffe vis ans weiteres in Krast . Eine
Gegenzeichnung durch de« Arbeiter - « nd Sol¬
datenrat ist nicht erforderlich.

Die Preffekommission
des Arbeiter- und Soldatenrates.

I . A . : Schneider.

«keine Vereinbarungen über die unbehinderte
Durchlaffung solcher Briefe erzielt ist.

Wilhelmshaven , den S» November 1S18.
Arbeiter - und Soldatenrat.

Presse -Kommission , gez . : Schneider.

Bekanntmachung.
GS ist ratsam , trotz Aushebung der Brief-

zeusnr » die nach Elsaß -Lothringen bestimmten
Briesendungen ( mit Ausnahme der Feld¬
postbriefe)  wie bisher offen  anfznliefern,
da mit den dortiarn militärischen Stelle « noch

Geschäftsleute «nd Behörde « werden dar¬
auf hingewiesen , daß die Regelung des Fracht¬
verkehrs , der Lebensmittelversorgung «nd
überhaupt sämtliche wirtschaftlichen Angelegen¬
heiten weiter durch die bisher Inständigen
Stellen erfolgen . Es tritt keinerlei Aenderung
darin ein , nur daß diese Stellen unter Kon¬
trolle des Arbeiter - und Soldateurates ar¬
beiten.

Die Ernährungskommission
des Arbeiter- und Soldatenrates.

L . A r Drnßche

NMl
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Da die Räume des Nebengebäudes be¬
schlagnahmt sind , beginnt dort der Unterricht
erst in 8 —10 Tagen ; die Schüler des Haupt¬
gebäudes fangen am Montag , dem 11 . No¬
vember , an.

Wilhelmshaven , den 8 . November 1S18.

Der Kgl. G^mnafialdirektor.

U Ml WWM-"
mit UMmmli» Meimwe «.
Nach Aushebung der Beschlagnahme wird der

Unterricht in de« Klaffen de» RebenaebSnde»

am Dienstag, dem 12. November, a«sS^
werden. „

Wilhelmshaven, den 9. November1

DerKgl. GyuttiafialdlttMr
Prasse.

Die Anlieger der
Ostsriesen ., Umgehungs -, Margaret '" ' ^
riken-, Knorr -, Erünstraße . Bismacap
recht-. Kleine -, Rechtem -, Kathari"'
Neue -, Krumme -, Müller - ü.
können in den nächstenTagen mit der ,̂ n
der bestellten Kartoffeln rechnen ' MN,
die Behälter zur Empfangnahme herz
die Abfuhr glatt vor sich gehen kann-

Wilhelmshaven, de« 9. Novemberld

Städtisches Lebeusmittt '"



I » dir Woche vom 10. bi» is . November ISIS
^langen folgende Ware » zur Verteilung:

Um Drehtag , de« 15. November auf Lsösns-
Mlkarte Nr . ISS

Vs Pfd . Hülf - nfrüchte
zum Preise von 25 Pfg.

! M Mittwoch, den 13. November auf Levens.
Mettarte Nr . 197

Lvv « r Knocheubrühextratt
zum Preise von 48 Pfg.

Nm Donnerstag , den 14. November auf Lebens-
«Mlarte Nr . 188

Vi Pfd . K .' ffeemischnug
zum Preise von SS Pfg.

Am Freitag , den 1b. November auf Levens»
Meltaue Nr . 199

Vt Pfd . Marmelade
zum Preise von 1 Mk. für 1 Pfd.

Ferner auf Sonderlebensmittelkarte SS nach br¬
achererBekanntmachung

V» Pfd . Käse
sBie auf Sonderlebensmittelkarte Nr . SS ' in den
MM Gemüsegeschäften nach befonderer Bekannt-
Mchung

s Pfd . Aepfel
zum Preise von SV Pfg . für 1 Pfd.

Wilhelmshaven, den S. November 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

Bekanntmachung.
In der Woche vom 10. bis IS. No¬

vember 1918 kommen zur Verteilung:
»m Donnerstag , Len 14. November 1918
auf Lebensmittelkarte Nr . 14

V« Pfd . Kaffe - Ulischung
«es Lebensmittelkarte Nr . 15

Vi Pfd . Suppen
m Freitag , de» IS. November 1918 ans Lebens¬

mittelkarte Nr » 18
Ve Pfd Marmelade

auf Lebensmittelkarte Nr . 2
Vs Pfd . Graupe»

l»is Lebensmittelkarte Nr . 19
Vs Pfd . Graupen.

Krieasversorguugsamt Rüstriugen.

Die Bezugsabschnitte
Nr. 21, 22, 28 und 24 der abgelaufenen Lebens«
imttelkarte, sowie Nr . 2 und 3 der Butterkarte sind
von den Kaufleuten am Mittwoch , den 13. November
M8 in der Kartenkontrolle abzugeben und zwar
i- L vormittags und A—K nachmittags.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

Bekanntmachung.
Auf den Oktober - und Novemberabschnitt 8 1

»ich8 2 der Leuchtstoffkarte wird je

eine Kerze
verabfolgt. Der Verkauf findet in den städtischen
Bttlaufsstellen statt.

Dis Wohnungsinhaver können für jeden Raum,
«er an Rüstungsarbeiter (nicht Familienangehörige)
Wemnetet und nicht an die Gas - oder ' elektrische
..Mutung angeschlossen ist, eine Leuchtstoffkarte 6
»halten, soweit die Wohnungsinhaber nicht schon
AuchtsioffkartenA oder L bekommen haben . Anträge,
ms denen Name und Wohnung des Antragstellers.
Mahl der abvermietsten Räume und Namen und
Avufe der Untermieter ersichtlich sein müssen, sind

°̂ j°« B̂rotkartenausgabestelle Zedeliusstraße ein-

Kriegsversorgnngsamt  Rüstringen.

Vesmietlmgeii

sofort zu vermieten.
Lomgstr . 52. unten lks.

rs »! .

Verkaufe 4 Stück starke

WeWWN
weit unter Tagespreis.

Scheidt , Schloßstr . ö.

Goldene

Herren - Doppel-
kaPsel-Uhr ( neu)
umständeh . sofort zu verkf.
Genossenschaftsstr. 78, I r.

Im Aufträge für ein
größeres Baugeschäft
passendes

mit Einfahrt u. großem
Lagerplatz inWilhelms-
haven zu kaufen gesucht.
Auktionator Witte,

Marktstraße S3, I.

Offene Zteüen
« .MMkNmi
zur Instandhaltung des
Hauswesens ein. einzelnen
Herrn für nachm, gesucht.

Angebote an Lehnert,
Kronprinzenstraße 22.

KMW«
von 14—IS Jahren für
meine Buchbinderei sofort
gesucht.

LH. Sütz.
Kronprinzenstraße 22.

MM Wein
LNiMMe
welLe gut rechnen kann,
als Verkäuferin gesucht.

Angebote an Müller,
Kronprinzenstraße 22.

Suche zu Ostern 1919
einen

Lehrling
für mein Kristall - u. Por¬
zellangeschäft.

Friedrich Sperling,
Roonstraße 194.

Gesucht z. 1. Dezember
eine ältere erfahrene

fiSchin.
Frau Franz Stromverg,

Gökerstraße.

Zuverlässiges junges

Mädchen,
möglichstmit eigenem Rad,
als Botin gesucht.
Werft - Wohlfahrtsverein,

Roonstraße 18.

Suche zum 1ö. 11. und
1. 12. mehr . Alleinmädchen,
Haus - u . Kindermädchen,
2 Mamsells und Stütze für
Buffet, Stundenmädchen u.
Hausdiener , sow. Mädchen
für Landwirtschaft.

Fran Bertha Sahm,
gewerbsmäßige Stellen¬

vermittlerin.
Kielerstr .20. Telephon 273.

Gebe Butter
für schwarzes Nähgarn.

Augustenstr. 3, II rechts.

Wer hat nach Ueberein
knnft einen noch guten
Neberzieher (mittlere
Größe ) einzutauschen?

Offerten an Debbe»
Kronprinzenstraße 22.

Fast neuer schw.

WM II.Me
(Friedensw .), für schlanke
Fig ., sow.grauer Jackett
anzug zu vertauschen.

Roonstraße 101, III r.
Ein Vsjähr . Kind

bei besseren Leuten in gute
Pflege zu geben.

Offerten an Köster»
Kronprinzenstraße 22.

Große Auswahl in

Kleiderschränken
und Betten.

Gebe auch Möbel auf
wöchentl. u. monatl . Miete.

W . Koch,
Wilhelmshavener Str . 88.

vettnasser
erkalten Auskunft um¬
sonst bei Gilets - unck
6sschlochtsangade.

8sols -Vsr8siillIAüavksn260.

Mädchen oder Fra«
für den ganzen Tag bei
hohem Lohn auf sofort ae-
ucht. Kürzest». 14, IlLr.

MM
8ukS kolien-

ul er»

SIsWni
Zonntsg , cken 10. klov.:rimnteiimigenr

Anfang .4 Ilkr
adenäs 8 Ilbr

ln deick. Vorstellungen

I » Ml!
IIMl >k!

ölatrkeim sls
Oberkellner

Vorverkauf v. 11 Vs bis
I Ubr unä nachmittags

von 2Vs Ilbr an.
Dbsaler-

pernsprscber blr. 27.

In Vorbereitung,

Hie Sjliiilisclie
kll'W.

MWW WlkWklkllllWil.
Der gestrige Bortrag des Herrn Direktor Laub»

aus Leipzig mußt » leider verschoben werden, da der
Vortragende wegen plötzlicherErkrankung am Kommen
verhindert war . Der Bortrag wird voraussichtlich
am 22 oder 25. d. Mts . stattfinden können. Die
ausgegebenen Karten behalten ihre Gültigkeit zum
nächsten Vortrag . Karten , die nicht benutzt werden
können, werden bis zum nächsten Vortragsabend in
den bekannten Vorverkaufsstellen zurückgenommen.

Der Vorstand.

Unolsum
repariert und liefert

Kielerstr - 17.

Variete
bockeutet Abwechslung , jeckem 6s-
schmack unck jecker kicktung etwas brin¬
gen . Visse selbst gestellte Aufgabe in
leckem neuen Lpislplan auks I4eus in
ckis Wirklichkeit umrusstzsn , ist ckis
«s virektion auf» beste bemüht , «s

Oro88
sinck ckis Kosten unck eins sachkunckigs
Planck gehört ckaru, um bei cksr sehr
geringen Auswahl erstklassiger Künstler
stets ckss nichtige su treffen , vag
ckissss bisher gelungen ist , bezeugt ckas
«s jeäsn Adenck volle Haus in 6rog - «es

Kü8trin §en
Unck cksr jubelncke 8eikall , über cken jöcks
einzelne cksr varbistungsn quittieren
kann , ist cksr virsktion ckDr Ansporn,
cs auk cklesem Wegs kortzuksbrsn . «s

1 'sstlicü 8 Obi » adsnäs r

kiÄllWlM§l>em»Mn
Sonntag nachmittag 4 vbrr

kninilien- uaU ltililSr-Voriteiinng!
vis Theaterkasse ist geöffnet von 11
dis 1 Vkr unck von 6.30 Ilbr adsncks ab.

Lassen - Lrökwnnx 7.2S -:» Lucke 10.49 Vbr

Üük INS

Aildolmskavsnsr Strasse 35

TÄgllvk
LpvriüliMsn I

Li-osstslit-
progrsmm

Sonntags navkm.
3.30Ubrk « pKn-

Voi—
»Isllung . - llr
mässlgts Preise II

vis virsktion.
ll. Üdlsry - Kols-

Zu kaufen gesucht

Vs p . ( Wechselstrom ) . Angebote mit -

d Preisangabe nach Kronprinzenstr . SS . ^

« » « « « « « » « » « » » » »

vorteilhafter
Angebot!

Trotz der wesentlich
höhere « Weurpreise
verkaufe ich:
Ungarwei« (rhein-

weinartig ) p. Flasche
S Mk.

Oppenheimer (Rhein¬
wein )p.Flasche 6 Mk.

Apfelwein , sehr schön
und milde, p. Flasche
1.75 Mk.

Zu vorstehend. Preisen
kommt ein Steuerzu¬
schlag von SO Prozent.
Flasch, bitte im Gegen¬

tausch mitzubringen.
MenckesLikörfabrik

Friedlichst ! . 22/24.

Verkaufe

NIM» l
in 25-Pfund -Eimern ä Pfd.
SO Pf . soweit Vorrat reicht.
L . Z . Toknockon

Bargebur bei .Mord«n»

kluwsllsr u. Kolcksvdmlec
»10 lAs ^sttati ' sllelv

- Ln'llsnt -Kl'nge
- Lrillllnl -Loüiers
: LriNsntbrosclien
rkrillLntotirrinZe
-Reinste OoI6 - u
: Lilberwsren
! Ilebsrrsschencke Aus-
! wabl!
» 6scklegene Waren!
! Lilligs preisetWdelm»Wie»
lluwollor u. Kolcksobmisll
k10 tAslrstt »1^ s0e 10

f.Lsomasodkiilstsn3.ci-4. lkl.
Seit 1897 bewährte Schule.
Tageskurse V.4 Wochen für
Angehörige d. Marine.
Vorber . auch durch ichriftl.
„ rnunterricht .worüb .viele
Anerkenn.u .Dankschr. Vas-
liorpiLamburg -SteinhöstS-

Ltürmisciien ve !ka!I ksnä ä!e ge¬
strige Uraukkükrung äes vollen-
äetstenkllnnverks äerQegsnivsrt

llei ' liünstling
6rogv ckramallsche tiancklung aus cksr Kokokorsit

in 4 Akten

mit Qessngseinlagenr
Oss l-ieä v. Qünstllng
unci Vas l-iebesliecl.

Komponiert von vr . bogumll Tspplsr.

Lesungen
von ckem hier so sehr beliebten unck bekannten

OpsrnsLnZer
s -- ^ s -- vom kiesigen Kriegs -Theater . —

Lins cksnksnswerts Abwechselung un¬
serer 2ei1 stellt ckss Werk cksr krau
Professor vr . kernow , „vor 6ünst-
ling " ckar. ver 6olst ckss pokoko
gebt mit Alongepsrücks unck Krino-
line , mit Krstzlug unck höfischer ln-
Irißue ckurch cklese 8ilcksr. vie pompös
susgestattetsn Lrensn , in cksnen üa-
lanterio , liittsriichksit unck kränke mit
einancksr adwechssln , sinck sugsror-
cksntllch elnckrucksvoll unck spannenck.
Vie Wirkung wirck noch ckurch 6e-
sangseinlassn , ckie von ckem be¬
kannten Komponisten Vr . 2eppler
stammen , in vorrügl . Weise gesteigert

^uKükrunßsrsiten:
Wochentags 5.3V» 7.30  unrl 9.3V
Lonntags 3.3V, 5.3V, 7.3Üunä 9.3Ü

MW

-EiAW

^ciilung!

Laut XcvMev Ser lloninilliMntiii ' vsm r.

«Mmbek MS kt rur Vervlitiiils «/eiterer

Verbreitung aerWoeerkkMvligev ; cbvl-

vklicdttgen llinNern üer rutritt ru üen Va¬

riete - Vsr5te !!ungen bk auk u/eitere ; ver¬

beten . «rck- O ver rutritt von kenoaen unter

lS Rubren M in Segieituag knvncüzever

Mtnttet . kr kinüen roinit an 5onn-

nvl ! keiertugen

rmevmtellunze»
mit veiütSlllügem krsgrnmm Halt.

kllncbea nn V/ocdentagen gettuttet.

l>le mrektion.
»»**»»«»*»»»»»»»»»»»« »»»«»», »»»»«»«»»^^8^ - »»»»» »«»««»»»»»«»»»»»»4 -»»****

Preuß.-Z8ddeut!che
Klüßey-Letterie.

Kauflose zur Haupt-
u. Schlußziehung vom
8. Novbr . bis 4. De¬
zember : Vi 200 Mark,
Vs IM Mark . V-, SO

Mark . Vs 25 Mark.
Schwitters,

Kgl. Lott .-Einnehmer,
W'havener Straße 22,
und dessen Vermittler
O . E. Harms . ZUarr .-
Gesch..Wökersträtze81.

GewerkschaftskarteU
Wilhelmshaven -Rüstringen.

Sormtag, den 10. November, vorm. 9 tthi,

aller in den Privatbetrieben beschäftigten Arbeiter
<org . « nd nicht org .) mit Ausnahme von Ange-
'iellten und der bei der Firma Franz Kuhlmann ve-
chäftigten, in den Deutsche » Lichtspielen ( früher

Tivol ») , Gökerstraße.
Tagesordnung:

WM Wn zum Weitem.
Vollzähliges und pünktliches Erscheinen sämtlicher

Arbeiter erwartet Der Vorftauv'



Pente Sonnabend
Herr Paul Bertram,  Stadttheater Esse « .

W » WM « « WM

GttsgruM MlSelulsWen -MMmeor.

Mi

am Sonntag , de« 1V. Novbr.,
vormittags L« Vs Uhr , „Bnrg Hohenzollern " .

Hagesorönung I
1. Welche Forderungen stellen die Angestellte « an die Friedens-

verhandlnngen ? Referent: Ortsvorsitzender A. Müller , Beirats-
mitglted des Verbandes der Büroangestellten Deutschlands , Mitglied
des Arbeiterrats . '

2 Freie Aussprache und Beschlußfassung.
Alle ortsanwesenden Mitglieder des Verbandes der Büroangestellten

Deutschlands werden hiermit zum Erscheinen aufgefordert.
Auch die übrigen ortsanwesenden männlichen und weiblichen Angestellten

(auch kriegsbeschädigte) und Privnibeamten soime Monatslöhner der öffent¬
lichen Anstalten , sowie der städtischen, fiskalischen und Privatbetriebe sind
freundlichst eingeladen.

Die Arbeitgeber sind hiermit gebeten, den Angestellten die Teilnahme
weitgehendst zu ermöglichen.

RKDKM - OWLL
—Vornvvnistes u . intimstes Kabarett an » platre . --
Wbsusnerstr . IS - Mrcktion S . kovk - psrnrnk 1102

Oie Wskkenrub ist eingstreten,
vie plenscklbeit atmet wiecker frei,
öetzt beitzt es : »Lins Zukunft bauen'
stlnck neu erdlübt ckss stebsns Isis!.
Willst Ou riss stebens plai seniegsn,
Oeb ' rur Ast ?»r »» - Viels « in,
Vs glaubt ein jsäer kunstvsrsbrer,
Lr sei im psrackiess ckrin.

, »m erst « » liüwstlvr

^lvüei » ÜAItt ^voeI »iir »« I»« i ! tts >NF -171»i - lkvo

von ersten kr !eäenslkurl »sn
mit äsin bsrükmten « xtd «2

2u Kaken in « sccdctdrtdrcscrlxtsvs

^snmng 's LpotiiliaiEn.

»kleS ! isl >!i ! kl ! lM « i>! e ! e
im psrklisus.

8onntsg , äsn 10. fgovdi-., nsvtim. 4 vkr
SU srmsgigtsn Preisen:

Uvi » LiKtsi ' pvlL
Oisdeskomöckis in 4 Auksügen von

Qerbarck Ilsuptmann.

8 IS TII»r r

Ukbkr äsn V/asssrn
Orsma ln 3 Akten von Osorg singel.

Vorverkauf in l-obses Luchbsncklunx unck
biiems ^ers Zigarrengeschäkt , Lismsrckstr.

GGGG!
» — §

DkMUMM

jUeinkinderschnleBirkenstratze
Dienstag nachmittags von L—L Uhr,

Eökerstratze SS. SSe Vittoriastratze
Donnerstag nachmittags von 4 bis
S Uhr.

Kinder mit Keuchhusten und sonstigen
ansteckenden Krankheiten dürfen die

Beratungsstelle nicht besuchen.

Mst - WWW - Bklkl » .

G

in feinster Beschaffenheit
empfiehlt

Wen-NM
Marktstrasie 18.

MM 8k ! lSL8Ußz!iWl8l!.I!Wl!!8HWk
pjarienstr .2. Tslspb .1402

Auskunft umsonst bei

«s Viirgsrsusvd, «s
nerv. Vkrsvlimerren.

6län2 .Anerkennungen

6ÄSÄ WOM

Am 8onntsg , 10. fiovemdöp, 5 Ukn:

Absn6 - lViusi><
unter plitwirkung von p rI . püch 1ner
(Loprsn ) , unck äsn Herren Or . plaurer
(1. Violine ) , Wsbmeyer (2 . Violine) ,

WlIK « (Violoncello ) .
»

Lonatsn kür 2 Vlollnen , Violoncello unck
Orgel , s ^ s stiecksr für Loprsn.

präluckien unck pugsn kür Orgel.
«

Vortrsgsorcknuns SO pkg., ru Kaden von
preitag an bei Lrckmsnn unck kauchen-

derger , Wilbelmsbavener Ltrage.

KMMZMMdKS

vis Verlobung  ibrsr Tochter
llertka mit ckem Kaiser !. plarlne-
Ingenisur ri. kl. Herrn Lrick prlch«
beekren sick anrursigen

V . Weinrvlck unck Prau,
V plaria ged . kioblks.
«E klüstringen , km November ISIS.

ttertks ^VeittrsicLi

Lr ! ck kricke
Verlobte.

küstringen Lraunschweiß

r.2«.II.V-No« iI>- ^

» » « »

Zonäsr-Vorstellung
ru ermassigtsn Preisen im
Ikealspbsi ' kllaus
am IMttwovd, «len 13. llov., *
— »denlls 8.15 vkr : —

vsr Kidsrpsk
viebeskomöckis in 4 Akten v. 6 . tlsuptmann.

liartsiivsrksuk nur im Arbsiter-
smt , Oacksesckog , ab silontag,
äsn 11. ck. M., 9 Ubr morgens,
dis silittwocb 8 läbr sbsncks. «s

Vl/si -fl - MKIfa !n -t8 - Verein.

! »
j QrünäUcker Î usiir - Unterrickt Z
i
! kür Violine unck Flavier « irck erteilt.
! pür portgssckrittsne konssrvatorisck
> svdllcketer bebrsr . Aucb ist jecksm
> . Qelvgenbeitrum iilavierübsn geboten.
! Verkauf von neuen Klavieren ( lia-
, talog ) . — TellrablunS gestattet unter
> «w ssbr koulsnten Lsckingungen «s

j ^ lstrsrvvsß 4 « 2 l êispikon 979 »

>» » >>» » » » » » « » » » » » » » « » » » » » » » » > » » »

Heute abend
8 Uhr:

ÜMMMg
„Norddeutsch.

S °f".
Der Borstand

MMMW

Versammlung
am Sonntag , den lO. Nov.,

8 Uhr abends,
im Werftspeisehaus.

Der Vorstand.

kllVllllerkleii - Verein
Vilkelmskavonu.llmgegenck.

MnlttsWmmimg
Dienstag , den 12. d. Mts .,

abends 8Vs Uhr,
im Vereinslokal.

Der Vorstand.

vlr . : Varl Arnold
livoli -kiieater , vrsmon.

tksut « Sonntag;

rWMWgenr
nacbm . 3 /̂» läbr ru er-
mäglstsn Preisen unck
abencks 8 Ulrr . — ln
deicken Vorstellungen;

s

Ksuckien streng
verboten !i

psrkstrags 2
lffarktstrsgs 12
^ ^ 1. Ltags.

sWeinlokal » ni
klstno.

Qsmütlicker Aul-
sntbalt.

Vorsügl . preis¬
werte plascbsn-
unck siassweine.

Oute Küche.

Bringe keinen.

; empfehlendeErinnerung
jochenkarteMitt .6.80 Mk.

rn
Wo
Wochenkarte Abd. 3.60 Mk.

K . Pukslrlcl
Ecke Göker- u.Knorrstraße.

Montag , de » 11 . November , abends SVi Uhr:

Cäsar Flaischle«

Docks»»- a«s eigenen Werken.
Eintritt für Nichtmitglieder 1̂ 6 Mk.. Schüler

und Soldaten 0.75 Mk. Der Vorstand.

keiMMsek Mä krsektneiMliM versickert wsil
bei öer VeverkliLMtorL. Lvers, leleckev U74.

8lstt Karben.
pür ckis vielen Keweiss

bsrrllcher 'r sllnabmsdeim
llinscheicken unseres lie¬
ben Vaters sagen wir allen
preuncksn «nck bekannten
suk ckiesem Wegs unssrn
innigsten Dank.
Ober -blaterial .-Vsrwalter
A . siieiiter unä ssrau
kllsadstd , gsb. Sroilbsrg.

WllMMMkLüM
Oonnerstsg , cken 7.

kkovemker, starb nach
kureer schwererkrsnk-
beit meine liebe brau,
meines kinckss treu-
sorgencks stlutter , un¬
sere lled « Tochter,
Schwester , Schwägerin
unck laichte

im Alter von 23ckäbren.
Oer traüsrncke üatts

VN » Wittk « u Sobn
nebst Angebärigen.

W'kavsn . 7- blov. 1918.
Oie beerckigung kin-

cket am Montag , cken
II . kov ., um 2Vg vkr,
vom Trsuerbsuse ,Ost-
friesenstr .20, aus statt.

SiskstksdurZsr 8 os
Jeden Mittwoch und Sonntag:

Slnvivk - Kwnrsnl
Es ladet freundlichst ein W. '

Friesen - Verlag kla . Heine
Wilhelmshaven

Soeben erschien:

Kiesen-Heimat
Zeclerzeichnungen aus
Dlclenburg - Gstfries-
lancl von Lrnst Höser.
Geclichte von Georg
Kuseler - Glclenburg «s

Lin vornehmes buch von frie¬
sischer Ligenart . Preis 2 .00 M.

Zu haben ln allen vuchhanü-
lungen unck beim vertag . o --s

Statt Karten . >
pur ckie rablreichen Leweise berrlicker I

!Teilnsbms de! ckem llinscheicken unserer!
!teuren pntschlskenen sagen wir unssrn f
tiefgekükltsn innigen Oank.

l p . Liiers , Obrmschsr , unck Angehörige,
krüotnngen , cken 9. November 1918.

, Qestsrn nachmittag 4Vs Ubr starb plötz-! iich unck unerwartet unser lieber Lohn unä
1Lrucksr, Onkel unck Schwager

kranr Lökme
Lkekmasckinlst

! in ckmuicken ( tiollsnck) im blübvncksn Alter
!von 38 ckabrsn.

Oies reigen tlskbetrübt an
^Wllbelmsbaven , 9. Ilovemdsr 1918

tilslnsstrLge4
>Lernbarck vübin « u . prau » buise ged . Lock
j Karl llükme u. prau , Paula Leb. Körens

üustav LSbino u. prau , Wilbelmins geb.
! Olckbader
Oskar LLbm « u. prau , Llara geb . Sisckrert
Lornbarck Löbme , r . 2t . im pmcke
Lruno LLbme u. prau , Orsts ged . äangsn
Peter vöbin «, r . 2t . !m pelcko
klmil Lünme
prau Stü - er , ged . LLbme
Wilkelm Lükm«

i W. StöLer , Odsr -blaschinislen -blaat.

»aoknußl
Am 2. kovemder starb nach langer,

schwerer krankbell unser lieber ckungmsnn,
cksp stlüSLiiinöndsuvr - l-ekrling

«sinri « », Köpks!
l im 17. bedsnsjabre . . I

SchmsrLsrrüllt »leben .lungmannen una I
pübrer an cker Lsbre ibres ksmeracken , ckerI
sich äurch seltene pflichttreue unck sein vor- 1
nvbmes Wesen stiebe unck Achtung in ßlsiw
kobem Plage erworben bot.

Sein Anckenksn wlrck allereit in Lkren j
gebasten wsrcken.

Wilbelmsbaven , cken 9. kovembsr 1öf°-

sNvnGIZugsnelmvkn.

Donnerstag , »dencks II Vbr,
>unsere Usbs

tiertiia

im Alter von 9 ckabren 8 plansten - ^
folgte nach 13 Tagen ibrem Lrucksr in
Lwigksit nach.

In unermeglichsm Schmarre ; . .
Okkirie» 8tsllvertr . kmil Lckuitkeu) ^

unck Prau.

Leerckigung plontag vormitte ^ I ^ Ü Ä I
von cker Kapelle ckes neuen üarnison -- '
bokes au ».

Sie

Verl ««. Schriftleitung und Druck von TH. S ü st, Wilhelmshaven , « ronvrinzenstraste
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